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Mittwoch den 28ſten November 


8 gen Abend, mit dem erſten Kayonenſchuſſe, iſt 
Corfu den 9. Oktober. : alle Gemelaſchaft mit Spanien bis auf Weiteres 


50 Füͤrſt Demeir. Poſilann befand ſich noch am geſchloſſen.“ 


26, Stplember zu Kalamata. Alle Kräfte der Hermanſtadt den 1 Non, 5 
Jaſargenten richten ſich jetzt, nach Tripoliza's Die Ruſſiſche Armee am Pruth beträgt vor 
Hall gegen Patras. Die Eroberung dieſer letz der Hand nur 120,000 Maun; welter rückwärts 
ten Feſtung wäre unendlich wichtig, aber der in der Ukrafne ſollen jedoch gegen 200000 kanto⸗ 
Wlderſtand des tapteren Luͤrkiſchen Befehlshabers een. Zwiſchen dem in Joſſy befiadlichen Türkis 
iſt kräftig Juſſuf Selim Paſchah iſt ein ausge⸗ ſchen Oberbefehſshaber, und dem Ruſſiſchen 
zeichgeter Feldherr; feine Vertbeidigung vos Mos Hauptgugetier werden haͤuffg Kouriere gewechfelt. 


mar meiſterhaft. Keine Stadt war vor feinen le Forderungen Nuß lands gewilligt, und die Tür⸗ 
Siteifzuͤgen, die den Griechen großen Schaden ken würden die Moldau und Wallachei, mit Zu⸗ 
zufägten, fiber. Er vertheilte ſeine Kräſte auf ruͤcklaſſung von Kalmakans, räumen, Man vet⸗ 


eine ſehr vortheilhaßte Art, indem er die Feſfun, NMbert indeſſen, daß die Tuͤrkiſchen Befehlshaber 


gen elligſt beſetzte, welche die Griechen anfaͤg glich biezu vom Sultan noch keine Ordre erhalten ha⸗ 
zu beſetzen vergaßen. Seloſt in feiner jetzigen ben. a 3 5 
Stellung beſchäftigen feine 5000 Mann über Italien den 10. Nopbr. 
18 000 Hellenen. Auf der MWaffırfeue worde Es beißt, der Prinz von Carignan werde Ab 
das Kann mehre Monate lang von einer großen nach Rem begeben und dort feinen Aufenthalt 
Anzahl kleiner Grlechiſcher Fahrzeuge ohne den nehmen. Er lebte bis jetzt in Florenz. ? 
geringen Erfolg blokirt; die Annäherung der Letzte Woche hat Genera Friment der Neapo⸗ 
Tuͤrkiſchen Flotte bat Biete Fahrzeuge entfernt. lltaniſchen Regierung den Vorſchlag gethan, die 
SGioraftar den 12 Okioder. Okkapottonstrurven auf 30.000 Mann zu verrin⸗ 
General Don, unſe Gouverneur, hat wegen gern und die Munitions und Mund lieferungen 
der ay Spaniens Kuͤſten herrſchenden Peſt, heute fur ſeldige ſeſoſt zu uͤdernehmen, gegen Erlegung 


Aus lan d. f einen Tagbelehl erlaſſen, der alfo ſchließt: „Mör⸗ 
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erei von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 


ea mit einer fo kleines Armee, vogleich ſich im. In Jaſſhy freuten die Anhänger der Türken am 
mer vor den überlegenen Griechen zuzückziehend, 20. Okt, das Gericht aus, die Pforte habe in als 


\ 


von 4 Mig. Dukat im Jahr, auf 10 Fahre. Die⸗ 


‚her Vorſchlag bat des Koͤnigs Genehmigung erhal⸗ 


ten, und Graf Orlow iſt darauf nach Wien ab⸗ 
gereiſet. ö i 


Der Graf Tomaſſi zu Rieti bar eine Maſchine 
erfunden, um unter dem Waller zu graben Er 


machte den erſſen eigenilichen Verſuch in dem 


Fluͤßchen San Gufanna, um den Abfluß elnes 
Sumpies zu erleichtern; eln zweiter, dei Rom 
angestellter, gelang noch beſſen, denn binnen 25 

Togen wurden einige Sondbänke, welche die 
Schifffahrt auf der Tiber hemmten, ducch dieſe 
neue, von Galeerenſeloven in Bewegung geſetzte 
Maſchine fortgeſchafft. 


Im Königreiche Meapel ſo wohl ols in Steitien, it 


es range verboten, Leute nach Griechenland uͤber⸗ 
zuſchiffen Man erwartete ſelbſt die gänzliche 


Aufhebung der Communtkation zwiſchen dem Kö. 


nigreich Neapel und den Inſeln des Archipels 
und Moren. i d 


Karls ruhe. : 
Bet der Feier der Union beider evangeliſchen 


Konteſſtonen am 28. v. M., fand das heil Abend⸗ 


mahl nach dem neuen Ritus ſtatt. Der Regent 
mit feiner ganzen Familie genoß es mit dem Ge 
ringſten feiner Untertanen gemeinſchaftlich. Zum 
erſtenmale wurde Allen das Brod gebrochen, wle 
es Jeſus gebrochen batte. Wein wurde Allen 


getelcht, wie ihn Jeſus Allen gereicht batte. Der 


von dem Fürſten veranſtaltete Choral Geſang wur⸗ 
de blos don den treflichen Blaſe⸗Inſtrumenten 
der Garde begleitet. 


Leipzig den 12. Novbr. 


So eben hat die K. S. Regierung einen Aus, 
zug aus den Verhandlungen des Landtags, der 
am 1 5ten Oktober 1820 eroͤffnet, und den Iren 

Juni 1821 geſchloſſen wurde, de konnt gemacht, 
Aus weichem ſich ergiebt, daß die Abgaben nicht 
erböbet worden ſind; ferner, was gethan worden 
iſt, und wie viele Gegenftände noch nicht erledi⸗ 
get ſind. Die letzten ſind ziemlich zahlreich, ‚aber 
man befchältige ſich damit. Früherbin war auch 
das Steucrausſchreiben auf die Jahre 1822, 1823 
und 1824 erſchienen. 8 
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Noch immer begeben fd einzelne junge Mäu⸗ 


ner, beſonders ehemalige Militaits, nach Gries 
chenland, aber Vielen gebricht es an der noͤthi⸗ 
gen Unterßätzung zu einer fo weiten Riiſe. 


iſſabon den 26 Ollober. 


Es ſind neue Geſandte an die Hofe von London, 
Paris, Madrid, Wien de ernannt worden. Nach 
London gebt Dr. Coaſtantto, ein dekanmer Ges 
lebrter, der in Edinburg ſtudiert hat; nach Paxts 
(wie ſchon bekannt war) der 
fruher Statthalter von Madeira. 


Das Inqutſtitionsgebäude von Liſſabon =" die 
Geſtalt eines länglichen . 0 ber 
Mitte einen Garten umſchließt. Es hor 3 Stock, 


= 


Richter Botelho, 


um welche Gallerten laufen, die zu den Gefaͤng⸗ 


niſſen fübten. Mehre derſelben haben nur 6 — 9 
Geviertiluß Die antern find ohne Licht und Luft, 
die obern haden ein Luftloch. Gebeime Gänge 
ind zum Belauſchen der Gefangenen eingerichtet. 
Ia mehren fand man Menſchenſchaͤdel und 


| 


| 


Knochen; in einigen Jahreszahlen und Striche, | 
(dem Auſchein nach Bezeichnung der Tage der 


Gefangenſchatt.) In einem ſtand die Jahreszahl 
1809 und 500 Striche. In einigen waren die 


g 


Luftlöcher zugemauett, und das Verhaͤnniß mm 


Kalk angefüllt. f 


London den 16. Noobr. 5 a 


Geſtern war Cour bei Hofe, auch fiattete der 


Micorder von London feinen Bericht über Tod 3) 


urtbelle ab. Die Lords Liverpool, Stdmouth, 


Cholmondeley erhielten Audtenzen, und die Sbes⸗ 
tiffs von London und Middleſex, welche Beſcheid 
erhielten, daß Se. Majeſtaͤt heute die Gluͤckwun⸗ 
ſche zu Ihrer Rückkehr entgegen nehmen wollten. 


Am gten ward der neue Lord⸗Mapor don Lon 


don mu den gewöhnlichen Feierlich ketten inſtallirt, 


und das berühmte große Gastmahl gehalten, wor 
bet unter andern der Herzog von Pork, der Her 
zog von Wellington und der Marquis von Lo: 
donderty, Lord Sidmouth und Herr Vanſittart, 9 
Kanzler der Schatzkammer, 7 Oberrichter, 6 
fremde Geſandten ꝛc zugegen waren. Der Bal 
ward von dem Spaniſchen Miniſter und der Toch⸗ 
ter des Lord⸗Mayors eröffnet. 3 
Als Sir R Wilſon vor kurzem durch die Stadt 
Morpelh seifere, ſpannte das Volk unter lautem 


1 
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Jubel die Pferde aus, und zog den Wagen dis 
nach dem Gaſthoſe, wo Sir Robert ferner Vor⸗ 


ſpanne in einer langen Rede ſeinen Dank aoſtat⸗ 


tete. ; 
Das Parlament iſt bis zum zten Januar k. J. 


prorogirt. — Ein Beamter des See Zahlamtes 


iſt mit 40, 00 Pfd. auf einem: Amertkantſchen 


Schiffe entwichen. — General St. Matin fol: 
mit der Gewalt der Waffen in Lima eingedrungen 


ſeyn. Es war ein Waffenſtillſtand auf 18 Mona 
te vorhergegangen und Abgeordnete ſollten nach 
Spanien gehen, um über die Unabhängigkeit von 


Lima übereinzukommen. Mittlerweile verſammelte 


ſich in Lima eine ſtarke Pactei, um dem General 
St. Martin dis Oeffnung der Thore ohne Bedin⸗ 
gung anzubieten, Unmittelbare lirfache der Ueder⸗ 


gade war der große Mangel an Lebensmitteln. 


Det Courier giebt, wie er ſagt, zum drüten⸗ 
male, die beſtimmte Verſſcherung, daß es zwi 


ſchen Rußland und der Türker nicht zum Kriege 


kommen werde. Hierdurch widerlegt ſer die drei⸗ 

malige Behauptung des Morning ⸗Chronikle, daß 

der Kriege ſo gut als gewiß ſei ö 
Wahrend der Abſatz unferer Fabrikwaaren im 


manchen Europäiſchen Staaten ſehr abzunehmen 


anfängt, und ſeldſt der Schleuder Verſuch, der 
von dalbverzweiſelnden Engl. Faselkanten blos 
gewagt ward, um ihre ausländiſchen Kollegen zu 
entmuthisen, mislungen if, eroͤffnet ſich uns 


an einem andern Welt Ende ein neuer Waaren⸗ 
zug. An den Ufern des Keeskahamma⸗Fluſſes, 
iſt unter vorzäglicher Begünſtigung des Kaffern⸗ 
Füͤrſſen Guka, von unſetem Gouverneur Donkin 


auf dem Vorgebnge der guten Hoffnung, eine 
neue Meſſe etadlist worden, die einen fehr erfren⸗ 


lichen Verkehr veiſpricht. . 


Mod, Catalan hat bisher zu Both und Briſto 
Koncerte gegeben, und geht ſetzt nach Glasgow; 


"Städte mit 37, 90 und 109 Tauſend Bewohnern, 


5 Madrid den 1. November, 
Ein Könige Beſchluß vom Ziſten Oktober ers 
theilt dem Finanzminiſter, Antonio Barata, die 


nachgeſuchte Entlaſſung, und üdertraͤgt die Stele 


proviſoriſch dem Finanz Beomten D. Ange! Vallijo⸗ 


Die Miniſter follen dieſe Ernennung hoͤchſt ungern 
ſebn und zwei Chefs der Finanzen des halb zu Sr. 


Maj gereiſt ſehn. 
Der Minitter, Herr Fabar, welcher bekanntlich 


kein Portefeuille adgegeben hat, iſt, wie verlau⸗ 


tet, im Begriff, in einer ſehr wichtigen Staats“ 


= 


1 bis 11 


a 
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angelegenbeit ſich an das Kabtnet der Thuillerten 
zu degeben: Man bermuther, daß Spann 
Frankreichs Beiſtand zur See, zur Befriedigung 
der Amertfaniſchen Provinzen reſlamire. 5 
O. Lucat de Bartameda, wo drei Perſonen am 
gelben Fieber ſtarben (am Ausfluß des Guadal⸗ 
quioit, wo die Schiffe aus Sevilla vorbdeikom⸗ 
men), iſt amtlich fur angeſteckt erklart worden 
D. Franc. Abadia iſt von Sr. Maj zum Civil 
Chef von Murcta ernannt: Er ſtand vorher in 
der Provioz Mallagar 3 £ 
Das Miniſterium iſt getheilt!“ Die Minifiee 
der Juſtiz, des Innern und der Finanzen find auf 


der einen Seite, die Miniſter des Auswärtigen 


(Bardaxi), des Krieges und der Colonten auf der 
andern. Der Marineminiſter iſt neutral. (Der 
Finanzminiſter it dekanntlich abgegangen) 
In Aadaluſten nimmt die Seuche ab. — In 
Aragonten werden G fandheltsmaßtrgeln genom⸗ 
men, die Jahrmaͤrkte und Meſſen vertagt. ſ. w. 
Mal lan d. Die hieſige Zeitung meint, dei 
Erwaͤhnung der neuen Erfindung, dem Luftballe 
eine beſtimmte Richtung zu geben: es ſei, zum 
Verderden des Menſchengeſchlechtes, an drei 
Uebeln, der Schifffahrt), dem Bucher drucke und 


den Tektgraphen, ſchon genug, ohne denſelbden 


noch dieſes vierte, ſchrecklichſte, detzugeſellen. 
Vom Main den 18. November. 


Aus Stuttgart wird gemeldet, der Groß fürſt 


werde ſich mit der Prinzeſſin Friederike, Tochter 


des Prinzen Paul von Würtemderg, vermäblen, 


Am iſten d. brach zu Nordſſetten im Würteme 
bergſchen in dem Haufe des Judenvorſtehers 


Maper Auerbacher Feuer ans. Auerbacher, ſein 


verbetratbeter Sohn und zwei Maͤgde retteten Ich: 


uin Hemde durch Springen aus dem zweiten und 


dritten Stock. Seine alte zrjährige Frau, die 
zıjährige Frau des Sohnes und deren 5 Kinder, 
Jahr alt, verbrannten in dem Haufe, 
welches in kurzer Zeit vollig ein Raub der Flam⸗ 
men wurde. - N ; 

Die Ankunft und der Aufenthalt des Fürften 
von Metternich in Frankfurt haben dazu deigetras 
gen, den bisber noch immer ſchwankenden Ges 
rüchten über den Krieg und Frieden endlich ein 
Ziel zu ſetzen: Man ift jetzt bier gewiß, daß der 
Friede erhalten wird, und die Differenzen zwi⸗ 
ſchen Rußland und der Pforte auf diplomatiſchem 
Wegt ausgeglichen werden durften, 


rt Poris den 4. Nobenber. 


ſtimmig die von dem Marquis von Lally⸗Tolen⸗ 
dal vorgeſchlagene Adreſſe an Se. Maj. und die 


große Deputatton, um ſolche zu uͤberbringen, 


wurde ernannt. > 
Zu der Sitzung der Depntirtenfammer am 12. 
batten ſich nur eben ſo viel Mitglieder eingefun⸗ 
den, daß die Berichte der Bureaux uͤber Zulaſ⸗ 


ſung der neuen Deputirten entgegen genommen 


werden konnten. Dieſes wurde am izten fort 
geſetzt, mußte aber abgebrochen werden, weil ſich 
am Ende nur 160 Perſonen im Saal befanden, ſo 


daß die Ernennung der 24 Kandidaten zur Praſi⸗ 


bentun, wozu ſchon alle Anſtalten getroffen waren, 
auf den igten verſchoden werden mußte. 

Der Tod des Generals Rapp erfolgte zu Rhein: 
weiler: der General it 49 Jahre alt geworden. 
Des Generals letzte Worde waren: Gott erhalte 
Frankreich und den Koͤnig. Von den 6 Kriegern, 
welche den Vordergrund der Schlacht von Außer- 
ig, von Gerard einnehmen, (Bonaparte, Mͤ⸗ 
rat, Duroc, Beſſieres, Ney und Rapp) iſt nun 
keiner mehr am Leben f 

Am loten gab der Preußiſche 
Geſandte Graf von der Gotz ein großes Diner, 
welchem die Miniſter und auswärtigen Geſandten 
beiwohnten. : - A 

Herr 'von Chateaubriant hat die durch den Tod 
des Marquis de Fontanes erledigte Präſtdenten⸗ 
ſtelle der Société des bonnes lettres angenom- 
men- i a in u 

Der Marquis de Latour» Maubourg. ift nun: 
mehr nach Konſtantinopel abgtreiſt, um. feinen 
Gefandteſchafts⸗Poſten daſelbſt anzutreten. 


Mad. Catalani hat die unter dem Namen les 


Ormes bekannte Beſitzung bei Chatellerault ge 
kauft, dle ſeit geraumer Zeit der Familie Voyer⸗ 
d'Argenſon gehoͤrte. es 
Die Regierung beſchaͤftigt ſich mit der Lage uns 
ſerer Colonien. 8 
eine, aus allen Gouverneurs oder Verwalterg der 
Franzoͤſiſchen Colonten zufammengeſetzte, Com» 
miſſton gebildet werden, dle ſich mit der Auffich 
tung des beſten Colonlalſpſtems für Frankreich ber 
faſſen wird. f ES 
Franzoͤſiſche Blaͤtter reden fortdauernd von 
Feindfeligkeiten zwiſchen Perſten und der Pforte. 
Um dieſe zu beginnen, ſollte ſich ein Sohn des 
Schachs mit eine r Armee von 100000 Mahn gr 


kretatre der Stadidehorden todt. 


außerordentliche i 


Tedeum gelungen und die Kanonen geloͤſet, 


Zu dieſem Zwecke fell zu Parts 


„Fuͤnf Tage Einigkeit, Feſigkelt und gute 


gen die Tuͤrkiſche Graͤnze in Bewegung geſetzt 
Die Palrskammer genehmigte am 1gten ein» haben. ae wi 1 1 
Im letzten Bericht des Dr. Pariſet beißt es: 
ö Polizei 
hatten den Städten Barcelona und Tottoſa mehre 


Tauſende ihrer Einwohner erhalten, beſſer als die 


allgemeinen nachlaͤſſigen Maßregels der gewöhnlis 
chen Quarantalne. Wie anſteckend und ausge 


breitet das Uebel ſei, mag folgendes bewelſen. 
In einem hieſigen Gaſthof ſtarben von 45 Bewoh⸗ 


nern 11. Im Nachbarhauſe von 27 Hausleuten 
24. In der Straße Nao find 3 Wirthſchaften 


rein ausgeſtorben. — In Tod toſa if der Biſchof 
Der 
lebte, der den Palaſt dewohnte, ein armer Jeſul⸗ 
le, dem der Biſchof die Gaſtfreiheit gad, mutzte 


mit allen, die am ihn waren, geſtorben 


auch unterliegen. Ganze Kloͤſter find ausgeſſor⸗ 
ben. Ganze Häaͤuſer und ganze Familien eben⸗ 
falls; ganze Straßen wüſte und leer. Alle Ses 
Aue Aerzte, bis 
auf einen, Texidort; alle Apotheker, dis auf 
einen, tedt, — Der Franzoͤſ. Arzt Bally konnte 


nur durch eine ſtarke Transpiration gerettet wer⸗ 


den. — Es herrſcht jetzt etwas mehr Ordnung in 


Dann werden die Kiſten“ 
verbrannt; 


In Borcellonette hat man zu früh ein Freuden⸗ 


Franzoͤſ. Aerzle und die barmherzigen Schwestern 
ſundhelt und vielleicht ihres Lebras.“ 
Petersburg den 22 Okt, alten Styls. 

Durch EIN, Nachtrag zum Tagesdefehl vom 
14ten d. Mist der Veſehlsdader des Iſten Korps 
der Infanterie, General der 
Eugen von Würtemberg, in die Suite Sr. Maj. 
des Kaiſers verſetzt worden 5 a 


leiſten große Dienſte mit Aufopferung ihrer Ge 


Barcellona. Alle Abend werden die Leichname in 

großen Kiſten abgeholt, nach dem Kirchhof ge⸗ 
brachk, in tiefe Löcher geſſürzt, und mit ungeloͤſch. 
tem Kalk üderſchüttet. . 
ein melancholiſches Todtenſeuer! — 


Infanterie Herzog 


Das zum erſten Male im Jahre 1799 beſtaͤlig⸗ 


te Prtvilegium der ruſſiſch⸗amerikauiſchen Kem⸗ 
pagnie iſt durch einen Ukas vom zien Sept. auf 


aber malige 20 Johre verlängert worden, mit einte 
gen Zuſätzen und Abänderungen, wie die Zeitum- 
ſtände fie erfordern, 5 a 


ua l5ten September hat die Vibelgefellſckaft 


zu Moskau eine Sitzung gehalten. In derſelben 


in altgriepifiper Sprache gedruckten Bibel vorge⸗ 


u Ba 5 4 


wurden Exemplare der auf Koflen der Geſelllchaft 


Die 


u Y 


che, wovon 10000 Exemplare gedruckt find. Zu 
Ende des Jahres hofft man eine 7000 Exemplare 


ſtarken Auflage der ganzen polaiſchen Bibel fertig, 
warden zu fen a I 
Die fromme Engländerin Garsh Kilham iſt 


nach Petersburg gekommen, um auch hier das 
anders wo mit fo glücklichem Erfolge von ihr un⸗ 


ternommene Werk der Einführung des gegenſelti⸗ 
gen Unterrichts forızufegen. 


} Laͤnger als ein Jahr 
hindurch, hat fie mit großer Anſtrengung rufürkh 
gelernt, und nun mit aNerhöchfler Erlaubgiß und 
mit Votwiſſen des Mintfteriums der Volksauf⸗ 


klaͤrung eine Muſterſchule für Mädchen errichtet. 
Es werden nut arme Kinder aufgenommen, wel⸗ 


che tuſſiſch leſen und ſchreiben, die Anſangsgrün: 
de der Rechenkunſt und die ihrem Stande noͤthi⸗ 
gen Handarbeiten lernen, auch eine praktiſche Uns 
leitung zu Führung des Haushalts bekommen. 
Theſſalonich den 18. Oktober. 


Bi Die Buden der Franken find jetzt auf Befehl 


ihrer Konſuln geſchloſſen. Die Aſtaten ſind nebſt 


allen ſtreufaͤhtgen Türken, in Eimaͤrſchen nach 


Kaſſandra abgezogen, wo die Griechen ſich fort⸗ 


während halten, ob fie gleich, wie es ſcheink, am 


Ste und roten von Juſſuf Bei auf verſchiedenen 
Punkten geſchlagen wurden. Biram Paſcha, der 
bier befehligte, iſt ploͤtzlich verhaftet worden. 


Trotz des Aufrufes vom Kapudan⸗Paſcha iſt hier 


die Verwirrung gränzenlos; faſt alle Kaufleute 
entfernen ſich, fo wie nur die Ankunft von Shif 


- N S 


fen es ihnen möglich macht. N g 
Trieſt den 4 November. 
Zuverlaͤſſige Nachrichten aus Galaxidi dom 
10 Sept, melden eine ſtarke Niederlage, welche 


die bei Thermopyld aufgeſtellten Griechen, den 


gegen Boͤdtien und den Peloponneſos ziehenden 
Zürken beigebracht baden. Von den vier Pa⸗ 


ſcha's, welche dieſes Heer kommaadirten, ſtard 
der vornehmste, Bekir⸗Paſcha, zu Lariffa, vor 


dieſer Kataſtrophe, worauf die von ihm komman⸗ 
dirten Truppen ſich zurückzogen und zerſtteuten, 


Die drei andern Paſcha's ſetzten mit 5900 Mann 
ihren Marſch gegen Zitount fort, von wo fie nach 


drei Tagen bis Therinepylä vorräckten. Gieüber- 
nachteten bei dem Dorfe Molos. Von hier aus 
ließen ſie die Steuung der Griechen durch 300 
Magus rekogpesciren; diefe wurden von den Örie- 
chen am 5. Sept. in einen Hinterhalt gelockt, 


und bis anf 60 Manz aufgetleben. Den andern 


i000 | \ 
zeige, die ſchon inkt Ungeduld erwartet wurde; 
desgleichen das neue Teſtoment in polniſcher Spra: 


und man war la ſtetem Handgemenge. 


verwundet worden. 


1 
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Libſicht, die Linien der Griechen zu durchbrechen, 


Tag ruͤckte die ganze Türkiſche Macht dor, in ber 8 


um die Engpäſſe zu Öffnen; fie fanden aber ſtarken 


Wlderſſand. Das Gefecht wurde ſehr hartnaͤckig, 
man war iu Codlich 
behtelten die Griechen die Oberhand; über 1a 
Tuͤrken dlieben auf dem Platze; den Siegern fie: 
len 300 Wagen mit Lebensmitteln in die Hände, 


7 Kanonen, viele Krlegsbedaͤrfniſſe, 17 Fahnen, 


alle Trommeln, viele prächtig geſchirkte Pferde 
und eine Menge anderer Sachen waren der Preis 
des Tages. Memin Paſcha wurde vom Capitain 


Gouras eigenhändig getoͤdtet; Sam Paſcha wur⸗ 
de verwundet, und irrte mit den übriggebliebenen 


Fluͤchtlingen in den Wäldern umher. Die Grie⸗ 


chen wollten nach dieſem Siege gegen Zituont vor⸗ 


ruͤcken. Der Arnaut Bolubaſt Frafari, welcher 


wenige Tage zuvor gefangen, und auf ſein Ehren⸗ 


wort, nicht wieder zu dienen, gegen den Griechk⸗ 
ſchen Cepitain Gorgacki ausgewechſelt werden 
war, wurde von den Griechen im letzten Gefecht 
wieder gefangen, und, nach dem Kriegstechte, 
hingerichtet. . Br 
= Tuͤrkiſche Graͤnze den 30, Okt. 


Ein Schreiben aus Konſtantinopel vom aaſlen 


Oktober ſagt: Verwirkung herrſcht ſeit einigen 
Tagen in dieſer Hauptſtadt. Man ſpricht hier 
Öffentlich" von dem vielſeitigen Unglück, welches 
die Ottomanniſchen Truppen von Morea bis nach 
Sariffa erlitten haben. Man hat hier die Gewif: 


beit, daß fie durch die Griechen und durch Aly 


- 


Paſcha voͤllig geſchlagen worden, welcher Letztere 


mit den Griechen gemeinſchaftliche Sache macht. 


Zwei Paſchas ſind getödtet und einer gefährlich 
Die Macht der Grlechen in 


Morea ꝛc. hat betrachtlich zugenommen; vier Tits 
kiſche Armee» Corps find gaͤnzuch vernichtet wor⸗ 
den. Niemals war ein Kampf ſchrecklicher und 


hartnaͤckiger; neun volle Tage ſchlug man ſich mir 


der größten Erbitterung, ohne daß der Sieg auf 


einer Seite entſchteden war. Den Ausſchlag gab 


iadeſſen ein gewiſſer Antar, welcher die Theſſall⸗ 
ſchen Griechen kummandirte. Ali Paſcha iſt nicht 


mehr in feiner Feſte eingeſchloſſen, ſondern ſchlaͤge 
und kaͤmpft mit aller Verzweiflung und Rache, 
welche der Tod feiner beiden Söhne in ihm erregt 


hat. — Die Ankunft des Capitains Bergamine 


mit Raſſiſcher Flagge in unſerm Hafen hat ſowohl 


die Regierung, als auch das Volk ſehr erfreut. 


Echaltang des Friedens ziehen, 


Man will hieraus guͤnſtige Vordedeutungen zur 
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Laxldi (im Goff von Lepanto) abgeſchickt worden 
war, dieſen Ort, einen Haupt Samm⸗ platz 
Es Venedig den 8. November. 

Nach Briefen aus Zante vom 15. Oktober iſt 


zwiſchen den Griechiſchen und tuͤrkiſchen Flotten 


am 12½ etwa Ro bis 12 Mitglien ſuͤdlich von: 
Zante, ein heftiges Treffen vorgefallen. Beide 
Theile. follen einige Schiffe verloren haben; auch⸗ 
ſchnitten die Griechen während des Gefechtes eine. 
feindliche Kriegsbrigantine ad, und zwangen fie, 
unweit des Kap Kiri auf den Strand zu lauten. 
Dieſe Brigantine gehörte eigentlich zu dem Agle⸗ 
kiſchen Geſchwader, welches zur Türkiſchen Flotte 
geſtoßen if, Indeſſen wurden die Griechen, als 
die Hauptmaſſe der Tuͤrkiſchen Flotte erfihien; 
zum Ruͤckzuge genoͤthigt; man ſah⸗ſte, 25 große 
und kleine Schiffe ſtark, mit vollen Segeln den 
Konal von Zante paſſiren: Die Türken verfolg⸗ 
ten fie im einiger Entfernung, gingen aber alsdann 
wegen Annäherung der Nacht und wideizen Win⸗ 
des, auf der Rhede von Zante vor Anker. Ein 
Oellteichſcher Schiffskapitain, der in dem naͤmſt! 
chen Augenblicke in Zaute ankam, erzählt, die 
Turkiſche Flotte habe, nachdem ſte die Linie der 


Gtiechen durchbrochen, einen Theil davon, wie 


oden erwaͤhnt, verfolgt, den andern aber bis in: 
den Golf von Arkadten getrieben. Die Gtirchen: 
ſollen zwar einige Türfifhe Schiffe genommen 
daden, aber im Ganzen ſcheint das Treffen nicht 
zu ihrem Vortheile ausgefallen zu ſeyn. Die 
Tͤrkiſche Flotte verließ: Zante am 14, Okt. wie 
der, und ſegelte nach Oſten. N 8 
Warſchau den 20. Noobr. 

Von des Profeſſors an der hieſigen Univerſſtät 
Herrn Muciejowski, Werke: Grundzuͤge des 18: 
miſch un; Rechts, bat Se, Maj der Kaiſer und 
König 150 Exemplare zu kaufen geruhet. 

Seit Errichtung: der hieſigen Univerſtät wurde 

vorgeſtern der erſſe Student hier begraben, M. 
Wolmer, ea hoffungs voller Jüngliyg. Der 


Rektor, die Hrofeſſoren und faſt aue Mitſtudiren:⸗ 


den folgten feiner: Reiche: a a 
In der Kirche der Cborſtauen zu St. Andreas 
wurden neulich bei der Meſſe geiſtliche Lieder von 
Aloiſſus Felinskt, mit Muſik von K. Kurpinski 
in polniſcher Sprache geſungen, was von vun an 
ſonntaͤglich geſchehen foll: 5 . 
Im Monat Auguſt d. J. brauchte ein War: 
ſchaner die Bäder zu Gozdzikowo, und hatte ſei⸗ 
nen Padel bei ſich, der ſeit einiger Zeit krankelte: 
Drei Tage nach einander krank das Tbier mit 
vroßem Durſte von dem Mineralwaſſer, am vier⸗ 


‚fer gekauft, die fie. des Abends am Licht verpnfe | 


nung far Eltern! 


pen an Bord, begleitet, von Patras gegen Gar 


ten Tage fpie er einen faſt 4 Ellen ſaugen Band⸗ 
wurm aus. Von nun an mochte er das Waſſer 
nicht mehr trinken, und feine frühere Geſundheit 
und Ledengdigkeln kehrte zurück, 8 
Machtichten aus Kowao (Kauen) zufolge dauert 
der Durchzug ruſſiſcher Truppen nach dem Süden 
fort. — Der junge Graf Scheremetow har tie 
die nach Odeſſa gefluͤchteten Griechen 15000 Ru: 
bel geſchenkt. — Die bieſige don Grzymala het» 
ausgegebene Monatsſchrift Afisea, enthält ein 
Schreiden eines Yarers mit der Nachricht, daß 
ſeine Tochter, aus Theilnahme an dem Schickfale 
der unglücklichen Gliechen, ile Geſpielinnen zu 
einer kleinen Geſeuſchaft zu ihrer Unterſtützung 
vereinigt. Sie arbeite ſchen an den Statuten den 
Geſellſchaft, und deren erſter Artikel fei: „Dem 
Herzen einer Polin darf nichts heiliger ſeyn, als 
Unglücklncde zu unterſtützen, zumal ſolche, dle fur 
ihr Vaterland leiden. Unſere Mütter haben | 
uns oftmals geſagt, und wit kögnen es wohl fuͤh⸗ 
len, wie ſchmerzlich der Verlust des Vaterlandez 
und der Freihen i. Wir, ibre gleichgegrte ten 
Toͤchter, begreifen ganz den bejammeras würdigen 
Zultand der Griechen und wollen, ſo viel uns möge 
lich iſt, zur Linderung ihrer Letden helfen und bel⸗ 
tragen. Vom heutigen Tage an nehmen wir eh 
uns alſo vor, upſetre Mut er zu büten, die Dale 
des zu unſerem Putz und Vergnügen beſtimmten 
Geldes To lange del Gert zu legen, zur Unterſtüͤz⸗ 
zung des ungluͤcklichen Volks, bis fein Schickſal 
eine guͤßſtigere Wendung nimmt.“ a Se 
Aul der hiefigen Meſſe halten Kinder Knahglä'⸗ 


— 


fen laſſen wollten. Gleich das erſte Glas koſtett“ 
einem bäßdſchen oielverſprechenden Mädchen von 
8 Jahren ein Auge. Welch eine traurige War 
| 
Wien den 14 November; = 
Der Katſer wird, dem Vernehmen nach, im 

Februar nach allen reifen, — Man: erzählt, 

auf dem Congretz, der ſich im September naͤch⸗ 
ſtes Jahr zu Florenz: verſammeln wird, e 5 
erſt'die Grlechiſchen Angeiegenbeiten zur Sprache 
kommen : = 
Der Difireichifiche Beobachter enthalt Folgendes: 
Nachrlchten au 6: Zante- vom 1 en Oktober zufol⸗ F 
| 


ge, hatte eine: Abtheilung der Ottomaniſchen 
Flotie, die, aus leichten Algieriſchen Fahrzeugen 
deſtehend, und von einer Türkiſchen Fregatte und 
einer Goelette, mit 1590 Mann Landungstrup⸗ 


— — — 


für die Herren Technologen, 
backsfadrikonten, Tabackshaͤndler, 
cher und Schnupler: 
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Griechlſcher Seerauber, welche die dortigen Ge⸗ 


waͤſſer unſicher machten, perbrannt, und die du 
Hafen befindlichen Schiffe der Griechen theils zer: 
ſtoͤrt, theus nach Patras geführt. Die Grlechen, 
zu Waſſer und zu Lande angegriffen, ſahen ſich 
ach einem kurzen Widerſtande genoͤthigt, der 
Uebermacht zu weichen, ud ſich in die Gebirge 
zucüͤckzuzieden, Zwiſchen dem sten und öteg Ok⸗ 
tober batte der größte Theu der vereinigten Otto- 
maatſchen Flotte den Gelt-von Lepanto und auch 
den von Patras verlaſſen, und war ſuͤd warts ge⸗ 


ſteuert, um, wie einige glauben, die nach Hydra 


und Spezia zurückgezogene Grtechiſche Marine 
anzugreifen, oder, wie andere dafur halten, die 


von der Aſſatiſchez Kälte nach Morea überzuſchif⸗ 


feßden Truppen zu Fonvopiren.. 5 
Willnsd den z. Nodde. 
Vom z ten des vorigen Monats Hielt ih eine 
Woche lang Or Joſtph Sekowskt hier auf, der 
am ıjten September 1819 zu einer wiſſenſchaftli⸗ 
chen Reiſe von bier nach dem Orient adging. Waͤh⸗ 
rend dieſer a Jahre hat er ſich in Konſtantinopel 


7 Monate aufgehalten, Troas, Pbeygien, Kiein⸗ 
aſten, viele Jaſeln des Archipelagus, Eppern, 


Syrien nebſt der Wuͤſte, ferner Aegypten, Nubien 
und Oberäthiopien bis Deltgo, gegen 16° noͤrdl. 
Be beſucht. Seinen Rückweg nahm et durch 


den Archipelagus und Kleinasien nach Konſtanti⸗ 
nopel, wo er Zeuge des Blutovergießens während 


eines z0tägigen Aufenthalts war Am 7ten Sept. 


landete er in Odeſſa und gebt nun von bier aus 


nach Petersburg. 
5 Vermiſchte Nachrichten. 
Am ß ten iſt der Fuͤrſt Metternich wieder in 
Wien eingetroffen. en 
Das Corps der Grenadier Regimenter, dem 
ereus unterm ıflen Ma o J der Garde⸗Rang 
ertheilt worden, fol füntng den Namen Garde 
Corps führen, 8 
Außer den in der Moldau und Wallachei zur 
ſammengefogenen Tuͤrkiſchen Truppen, bildet ſich 
noch ein Reſerve⸗Korps hinter der Donau; Haupt⸗ 
quartier Sophia. 5 
Anzeige 
; e Ta⸗ 
Tabacksran⸗ 


Gründliche Anleitung 
zur Kultur der Tabac e und der Jadrika⸗ 
Ne ion de 


Tabacks. 


* 


Rauch⸗ und Schnupftabads 


na 
aſtronomiſchen, techniſchen und chemtſchen Grund⸗ 
5 N 1 


ſaͤtzen. 
a N Von 
Dr. Sigism. Friedrich Hermbſtaͤdt, 


Koͤnigl. Preuß. Geheimen⸗Rathe und Ritter des 


rothen Adlerordens dritter Klaſſe ıc. ꝛc, 
8 gr. 8. 516 Seilen. 2 Thlt. 12 Gr. 
Berlin, Verlag der Buchhandlung Carl Fr, 
Amelang, Bruͤderſtraße Nro. 11. 
und in allen ſoltden Buchhandlungen des Ja ⸗ und 
Aus andes zu haben. * 
Da der Name des berühmten Herrn Verfaſſers 


ſchon für die Gediegenhelt obgenannten Werks 
hinreichend bürgt, fo enthält Ab die Verlags⸗ 
handlung aller Anpretſung und glaubt zur beſten 


Empfeblung deſſelben, nur das reichhaltige In⸗ 


balts Verzeichnitß auszugsweiſe folgen laſſen zu 
dürfen, namlich: : 


Einleitung, als Beitrag zur Geſchichte des 
a Geſchichte der Entdeckung und Be⸗ 
kanatwerdung des Tabacks überhaupt: Erfier 
Abfchnttt. Anbau des Tabacks und rationeller 
Betrieb deſſelben. Zweiter Abſchnitt. Von 
der Gattung Tadack im allgemeinen, von den jetzt 
bekannten Arten des Tabacks und den Kennzel⸗ 
chen derſelben. Dritter Abſchnitt. Reſul⸗ 
tate der mit verſchiedenen Tadacksarten angeſtel⸗ 
ten chemiſch agronomiſchen Verſuche, zur Erfore 
ſchung des Düngers auf die Qualität und den 
Ertrag der Blätter, Allgemeine Geſichtspunkte, 
aus welchen jene Verſuche angeſtellt worden find, 
Vierter Abſchnitt. Gifige und heilfame 
Eigenſchaften des Tabacks. Cbemiſche Befland- 
theile deſſelben, das Nicotlanin. Fünfter Ab⸗ 
ſchnitt. Von dan verſchiedenen Droguen und 
andern Nebenmaterialten, welche zur Fabrika⸗ 
tion des Rauch⸗ und Schnupftabacks erfordert 
werden. Sechſter Abſchaltt. Von den vers 
ſchie denen amerikaniſchen Tabacksarten, welche im 


Handel vorkommen ꝛc. Siebenter Abſchultt. 


Von der Fadrikation des Rauchtabacks, und den 
verſchledenen im Handel vorkommegden Sorten 
deſſelgen. Achter Abſchultt Zubereitung 
der im Handel vorkommenden verſchiedenen Sor⸗ 
ten des Rauchtabacks, aus der Vermengung der 
Blätter verſchiedener Tabacksarten umer einander. 
Neunter Adſchulnt Von der Veredlung 
dit ungarifchen, der uktainer und der deuiſche 


* 


Eilfter Abſchnitt. 


dakius Werner verſchiedene Meubles, 
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Blätter, zu drauchbarem Rautblabäck, bon un: 
deſttmmten Namen. 
Von den Cigarren und der Fabrikation derſelden. 
Von der Fäblikation der 


Zehnter Abſchnitt. 


im Handel vorkommenden Sorten des Rauchta⸗ 
backs aus amerikaniſchen und deulſchen Blattern, 


und deren Zubereitung. Zwoͤlfter Abſchnitt, 
welche von der 


Von den mechanſſchen Arbelten, 
Fabrikation des Rauchtabacks vorkommen ne. 
Dreizehnter Abſchnitt. 
sion des Schnupftabacks. Vierzehnter Ad⸗ 
ſchnitt. Fabrikation der carottirten Tabacke. 
Junfzebnter Abſchnitt. 8 
ſogenannten Preßtabacke. Sechzehnter Abs 
ſchnitt. Fabrikation der Mehl⸗ oder Staubta⸗ 
backe, welche vorher gemalen und dann erſt ſau⸗ 
sit werden 36, ꝛc. 

l Poſen bei E. S. Mittler 
am Markt Nro. 90. zu haben.) 


BR Bekanntmachung 


Den 8ten Januar 1822 und folgende 
Tage Vormittags um 9 Uhr, werden in Ludomer⸗ 


Dabrowka Odorniker Kreiſes durch den Refecen⸗ 
Süber, 
Waͤſche, Kleider, Kupfer und Steingut öffentlich 
meistbietend gegen baare Bezahlung in Courant 
verkauft, wozu Kaufluſlige eingeladen werden. 
Does den 19. Novemder 1821, i 
TR Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekan ntmachung % 


den ı3teu December 5 f 
Vormittags um 9 Ubr, verſchledene zum Nach⸗ 
laſſe des verſtordenen Konditors Olglätylgebo⸗ 
rige Effecten, als: Moͤdles, Glas , Zion» und 
Kup! ſergeraͤlhſchaften, auch Kenditorwaaren und 


einiges Süberzeng und Betten, in der Olgiaty n 
ſchen Wobnung am Markte bieſelhſt gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant an den Meiſtbirten⸗ 


den Öffentlich verkaufen, wozu ich e 
Wan elnlade. 
915 am 12. November 1821. 
Der kandger , -Referendarius 
en Werner. 2 


Sr 


1. ER ERBE TRETEN ae * 


Von der Fabtika⸗ 


Fabrikanon der 


en Bekanntmachung. 5 
Das unterzeichnete Röuigliche e ware 
bekannt, daß der in der Dustmann und Kreis⸗ 


ſteuer Einnehmer Gn en ſtſchen Sabbatationgs ° 


Sach aut den Zten Fehruar k. J. zum Verkauf 
der Gneuſtſchen zu Bicabaum gelegenen Grund⸗ 
ſtuͤcke angeisgte Termin, daſer auf einen Sonne 
tag hält, am gien deſſelben Monats in unſerm 
Andienzfaal abgehalten werden wird. 

Meferig den 5 Novemder 1821. 


Ss Preuß. e 1 0 


Muftkaliſche u 8 
Den Liebhabern det Muſſk zeigen wir ergebe 
an, daß wir auch Muſikalien verleihen. Die 
Bedingungen ſind in unſerm Comror nachzuſehen, 
wo auch die Muſtkalten⸗Verzeichniſſe ausgegeben 
werden. 
Poſen den 27. November 182 r. 
Simonſche Nuftebandiusg 
am alten N Niol 84. 


„Seifen flichenben Caviar in einer ganz vorige 
lichen. . u ſo eben erhalten e 
N ek 


Handlungs⸗ Anzeige. 
An heutigen Tage habe ich aulhier Nro. 42g. 


Gerber: und Waſſer⸗Straßen Ecke eine Sprcereis 
Waaren⸗, Wein: und Fabgcks Handlung eroͤffnet. 


— Mit dieſer ergebenſten Anzeige gebe ſch mir 


die Ehre, einem hochgeebrten Wubſtkum, meinen 


Im Auftrage des hieſigen Koͤnigl. bandgerichte 
werde ich io Dermino 


werthen Freunden und Goͤnnerg, mich zu geneig⸗ 
ten Auftragen beſtens zu empfehlen und werde 
ich bemüht ſeyn, mir durch reelle und billige 


Bedienung das Zutrauen eines even zu er⸗ 


werbeh. 
Holm den 28. November 1821: 
Jar er Ce ar 


Termin. = oder. Schreib Kalender für das gabe. 
1822, aut Jeisem Hol. Papier gebt uckt und mit 
dergletchen Papier ln find debug den 
das Stück zu 16 Gr, in der W 


ia eine Beta) 


en 


| 


1 


f 


1 


5 Decker ſchen Hole a 
VE in e zu baden. 5 


L 
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5 5 Beilage zu No. 95 der Zeitung des Großherzogthums Poſem. 
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8 ekann t mach ung 


5 : megen Vercheitung von Drämien auf 30 Millionen Thaler Im 


| Staats /Schuldſcheinen⸗ 


Et A 3 2 
75 e BEE 


Fur Befoͤrderung des Umlaufs der Staates 


ſchuldſcheine, deren Betrag durch die Verord⸗ 
nung vom 17. Januar d. J. wegen der kuͤnf⸗ 
tigen Behandlung des geſammten Staats- 
Schuldenweſens feſtgeſetzt worden iſt, und um 
den Beſttzern dieſer Staatspapiere neben den be⸗ 
ſtehenden regelmäßigen dalbſäßrigen Zins zah⸗ 


lungen und geſetzlicher Tilgung (zu welcher 


letzterer nach der Aller hoͤchſten Verordnung ee e e 7 1 
Unternehmern zugezogen werden kann. 75 


vom 17ien Januar 1320 Nr. 2. Seſte 1x. 
$. V. der Gefesfammlung vom Jahre 1920 
für immer Ein Prozent jährlich baar von der 


iſt eine Praͤmien⸗ 


fer Staats ⸗Schuldſcheine durch die 
nachſtebende Aller hoͤchſte Kabinetsordre vom 
Iten d. M. genehmigt worden: s 


Nachdem Ich den Mir 1 Plan einer 
Praͤmien⸗Vertheilung auf Staatsſchuldſcheine 
mittelſt Meiner an Sie heute erlaſſenen Or⸗ 
pre genehmigt habe, ſo beguftrage Ich Sie 


hiermit zur Ausfuhrung berſelben. Die wei⸗ 
tern Gefchäfre, wohin beſonders die Ausferti⸗ 


gung der Praͤmienſcheine und die Verwaltung 
des Prämienfonds in Gemäßheit des Planes 


gehdren wird, müffen ihres Umfangs wegen 
von einer beſondern Kommiſſion bearbeitet 


werden, welche unter Ihrem Vorſitze aus dem 


Geheimen Juſtiz⸗Rath Schmucker, 
Seehandlungs⸗Direktor Kayſer und 
Rechnungsrath Wollny 


ganzen Höhe des EchufbsRapttafs beflimme e ene e e 
iſt), auch die Ausſicht auf anſehnlichen Ge⸗ 
winn zu eroͤffnen / 2 
Verthellung auf 30 Millionen Tha⸗ 


a) Frtebrich Wilgelm 


An den Wirkl. Geheimen Dber:Finanzratif 


und Praͤſidenten Rother. 


1) Es werden 30,060,000 Thaler, geſchrieben 
Dreißig Millkonenhaler ingzoe, ooo 

Staatsſchuldſcheinen zu Hundert Tha⸗ 
ler vertheſſt⸗ 


* 


78 


aus den in den Staatskaſſen befindlichen, 


und theils durch Ankauf von Beſitzern 


ſolcher Staatspapiere beſchafft. Daß ſolche 
fläaͤmmtlich unter der im Etat vom 17 ten 


Januar d. J. (Geſetzſammlung Nr. 2. 
S. 17.) angegebenen Summe der konſoli⸗ 
dirten Staatsſchuld begriffen ſind, wird 


durch das nachſtehende Atteſt der Koͤnigl. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden be⸗ 
kundet: . 


Abſeiten der unterzeichneten Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden wird hiermit, auf Vers 
langen, atteſtiret, daß diejenigen Dreißig 


Millioneu Thaler Courant Staats⸗ 


Sſchuldſcheine, auf welche nach der Aller⸗ 
hoͤchſten Kabinetsordre vom 7ten Auguſt d. J. 
Prämien vertheilt werden ſollen, zu den im 
Etat vom 17ten Januar dieſes Jahres, Ges 
ſetz⸗Sammſung von 1820. Seite 17. ſpeci⸗ 
ficirten Staats⸗Schulden gehören, uber deren 
Betrag hinaus nach dem Geſrtze von eben 
diefem Tage F. 14. und nach dem vou uns 
geleiſteten Eide, N 
Schuld kontrahirt werden darf, namentlich 


aber einen Theil der 119,500, Rthlr. 
Sſttaats⸗Schuldſcheine bilden, welche unter 
Piti I. Lit. e. des erwähnten Etats aufge⸗ 


führt ſtehen. Berlin den 12, Auguſt 1820, 
Sa 


Koͤnigl. Preuß. Haupts Verwaltung der 
Staats⸗Schulden. 


(ge.) Notber. v. d. Schulenburg. 


m Schüge. Beelitz d. Schickler. 


keine neue Stagts⸗ 


) Dieſe Staats⸗Schuldſcheine werden theils 3) Dreimalhundert Tauſend Praͤ⸗ 
mlen⸗Scheine in fortlaufenden Num⸗ 


mern von 1 bis 300,000 werden nach dem 
nachſtehend abgedruckten Inhalt: 


0 Prämien⸗Schein S 


zu den dazu gehörigen Staats⸗ Schuld ⸗ 
Schein über 100 Rihlr. Preuß. Lourant. 


No. E 


\ 
— — 


Juhaber dieſes erhält in Gemäßheit der Bez 


kanntmachung vom 24ſten Auguſt 1820. und 


des derſelben beigefügten Plaus die auf die 
obige Praͤmien⸗Schein-Nummer . in 
den diesfaͤlligen zehn halbjaͤhrigen Ziehungen 


fallende Prämie, und zwar, wenn dieſe Ein 


Hundert Dreißig Thaler und darüber beträgt, 
gegen Zurückgabe dieſes Prämien und des 


dazu gehoͤrigen Staats Schuldſcheins, 


ſo wie des laufenden und ber darauf folgen⸗ 


den Zins⸗Coupons, wenn ſolche aber niedri⸗ 
ger iſt, gegen bloße Rückgabe des Prämien 
Scheins und gleichzeitige Vorzeig ung des 


dazu gehdrigen Staats⸗Schuld⸗ Scheins, zwei 
Monat nach dem Schluß der betreffenden 
Ziehung, bei der Prämien ⸗Vertheilungs⸗Kaſſe 
im hieſigen Seebandlungs⸗Gehäude, in Preuß. 
Courant, die koͤlniſche Mark fein zu Vierzehn 
Thaler gerechnet, bag ausgezahlt. Es 
Wer die Praͤmie binnen Einem Jahre 


vom Anfauge der betreffenden Ziehung nicht 


erhoben hat, geht ſolcher nach dem $. II. der 
obigen Bekauntmachung verluſtig. ; 
Berlin den 2. Janugr 1821. f 


L. 8.) Koͤnigl. Preuß. Immedia iv 
Commiſſton zur Vertheilung 
von Prämien auf Staats“ 


3 


Schul d Och eine. N 


—— —— — GE 
- — 8 


* 


ausgefertigt, und jedem Präͤmjenſchein ein 
Staats- Schuldſchein von Eindundert 
Thalern Preuß. Courant, mit den Zins, 
Coupons laufend vom rſten Januac 1821. 


ab, beigefügt. Jeder Prämien Schein ent⸗ 


hält dle Nummer und bitter des dazu gehoͤ⸗ 


tigen Staats⸗Schuldſcheins, ohne welchen 
letzteren der Prämien ⸗ Schein bei der Erhe⸗ 

bung der darauf gefallenen Prämien ungül⸗ 

tig iſt. 2 f NE 


40 Als Haupt⸗ Unternehmer für den Verkauf 


ſind die Handlungshaͤuſer 
; Gebrüder Benecke in Berlin, 


M. A. Notöſcheld und⸗ Söhne ln : „„ 
7) Die Vertheilung der Praͤmien geſchieht mit⸗ 


Frankfurt am Main und 
Gebrüder Schickler in Berlin 
eingetreten. 

Dieſen und mehrern andern Handlungs⸗ 


Haͤuſern werden die Prämten⸗ Scheine mit 
den Staats⸗Schuldſcheinen gegen den Preis 


von Einbundert Thalern pro Stück, zaßl⸗ 


bar am ıilen Januar 2521. zum Verkauf 


5) Die Prämien Scheine werden unterm aten 


Januar 1821, ausgefertiger und vom Iſten 


Februar 1831. ab, mit den dazu gehörigen 
Staate⸗Schuldſcheinen und deren Coupons 


ausgegeben. . 8 
Auch bleibt es den Unternehmern übers 
laſſen, die zu den Prämtenfceinen gehörigen 


Staate Schuld ſcheine ohne Coupons, bei 


der Praͤmien⸗Vertheilungskaſſe zu deponiren, 


iu welchem Falle dieſes auf der Ruͤckſeite des 


ra 


— oo 


Prämien Scheins durch einen beſondern 


Stempel beſcheinigt werden und gegen deſ⸗ 
fen Vorzeigung und zöſchung der Beſchei⸗ 
nigung, die Aushändigung det deponirten 
Staats- Schuldſcheine zu jeder beliebigen 
Zeit geſchehen wird. 


6) Von den Staats, Schuldſcheinen werden 


die halbjahrig fällig werdenden Zinſen nach 
dem Ziasfuße von Pier Prozent unverfürzt, 
fo wie bisher bei allen Staats⸗Schuldſchei⸗ 
nen bei der Staats⸗Schulden⸗Tilgung kaſſe 
in Berlin, fo wie auch aus jeder Königlichen 


Kaſſe in ſaͤmmtlichen Preußiſchen Provin⸗ 
zen gezahlt werden. i 


telt Berloofung in Zehn auf einander 


folgenden halbjaͤhrigen, in dem umſtehend 


beigefügten Plan näher angegebenen Ler⸗ 
minen. f f 


8) Die Verlooſung in den halbjährigen Ter⸗ 


minen geſchieht ia Berlin öffentlich, unter 
Leltung der von des Könige Majeſtaͤt zur 
Verwaltung des Praͤmienſonds ang ordne⸗ 
ten Kommiſſion, wie auch unter Aufſicht 


und Mitwirkung zweier zu ernennender Koͤ⸗ 


niglichen Kommiſſarten und vereideter Pro⸗ 
tokollführer und eines Deputirten aus der 


Mitte der Aelteſten der hieſigen Kaufmann⸗ 


ſchaft. 5 


90 Die zur Zahlung kommenden Praͤmien wer⸗ 


den fogleich nach jeder halbſabrigen Ausloo⸗ 
ſung durch beſondere gedeckte ziſten, mit An⸗ 


gabe der Nummern der Pramienſcheine, | 


wie auch des Betrags der Prämien öffentlich 8 
bekannt gemacht, welche kiſten den hieſigen 
Zeitungen beigefügt, auch außerdem 12 


ausgegeben werden. 


10) Zwei Monat nach jeder deten 
halbjährigen Ziehung wird der Betrag der 
gezogenen Prämien von 130 Thaler und dar⸗ 


über, an die Inhaber gegen unmittelbare 


Aushändigung der Prämienſcheine 


und der dazu gehörigen Staatsſchuld⸗ 
ſcheine von 100 Thalern nebſt den laufen⸗ 
den und den darauf folgenden Zins, Coupons, 


ohne irgend einen Abzug hier aus der 
Prämien Verthellungskaſſe 


lungs⸗Gebäude baar in Preußiſchem Courant, 


die Klaſſch Mark fein zu 14 u ge 
gerechnet, ausgezahlt. 


Die Prämen unter 130 Hast. werden 


Schuld⸗Scheins, welcher letztere in dieſem 
Fall demEigenthuͤmer überfaffen bleibt, eben⸗ 
falls bei der gedachten Kaſſe i in den vorſte⸗ 
hend genannten Terminen in Königl. Preuß. 


5 Coukant baar ausgezahlt. 
Wenn die Haupt⸗Unternehmer die bei den 


gehn Ziehungen herauskommenden 
Praͤmien für ihre Rechnung und ohne Mit⸗ 
wirkung der Koͤnigl. Immediat⸗Kommiſſion 
in Amſterdam, Frankfurt a. M., 
Hamburg und Leipzig, in den vorſte⸗ 


hend benannten Zahlungs⸗Terminen auch in 
andern Muͤnzſorten nach einem von denſelben 


zu beſtimmenden Kourſe, (in ſo fern die In⸗ 


tereſſenten die Erhebung der Praͤmie in dieſer 


Art wuͤnſchen), zahlen laſſen wollen, ſo bleiht 


% = 


im Seehand⸗ 


— 


ihnen die Ausführung, fo wle auch die wel⸗ 


rere Bekanntmachung dieſerhalb überlaſſen. 
110 Die zur Verlooſung gekommenen Pra⸗ 


mienſcheine, welche nicht in den, H. ro. be⸗ 
ſtimmten, Zahlungs, Terminen zur Erhebung 


der Prämien, eingereicht werden, müffenfpäs ' 


teſtens nach einem Jahre, vom Anfang 


der betreffenden Ziehung, bei der gedachten 
Prämien⸗Verthellungskaſſe zur Regliſation 


kommen, widrkgenfalls die Inhaber mit ih⸗ 


ren Anſprüchen an den Prämiens 
Fond gänzlich prakludirt werden. 


In dieſem Fall verbleibt der Staatsſchuld⸗ 
Schein dem Juhaber, und der Betrag 


des Praͤmien⸗Gewinnes wird zum 


5 Beſten der Armen Anſtalten, nach 


nägerer Beſtimmung der Kommiſſion, vers 
wendet werden. Eine beſondere Bekannt⸗ 


folgen. 


. 


Herr Banquier W. C. Benecke gewählt. 


Derſelbe hat das Recht, den Verhandlungen 
der gedachten Kommiſſt von beizuwohnen, von 


dem Gange der Geſchafte nach den angege⸗ 
benen Feſtſetzungen Keuntniß zu nehmen, und 
beſonders darauf mit zu ſehen, daß nicht 


nur der Praͤmten Fond immer gehoͤrſg ge⸗ 


ſichert bleibe, ſondern auch, daß beim Ans 
fange jeder Ziehung die baare Summe der 


liege. 


machung wird Sales act Weite er⸗ 
gegen Zurückgabe des Prämienfcheins und fol en 
auf Vorzeigung des dazu gehörigen Staats, 1 8 55 £ 
12) Zur Ausführung vorſtehender Berkimmuns 5 
gen iſt die von des Königs Majeſtät Aller⸗ 
hoͤchſt angeordnete Commiſſion heute zuſam⸗ 
en getreten. Als Deputirter aus der Milte 
er sub 4. genannte n Handlungshaͤuſer iſt der 


zur Zahlung nnen e 2 0 


Unternetzmung zu verſchaffen, wird eine 


werden, welche den Zwecke hat, Vorſchuͤſſe 
auf die mit den Praͤmien⸗ Scheinen verbun⸗ 
denen Staate⸗Schuls⸗Sech elne zus Prozent 
Zinſen pro ange, unter hoch na der zu be⸗ 
ö ſümwenden Bedingungen Ir leiſten. 
14): Der Ueber = 
und durch die anderweitigen Zins, Erträge 
des Pesmien⸗Fonds, nach Abzug der Ver⸗ 
waltungskoſten und unserbergeſebenen Aus⸗ 


— 


Bor zu Rib. * 8 ae 


— ä — 58 


e der af Sheng am fen Jul 1821. 


4 a Zum Been des Weir um 
den Inhabern eine Erleichterung bei dieſer 


Disconto Caffe aus den zur Bezahlung 
von Prämien beſtimmten Geldern errichtet 


eicher f BR hierdurch 


fälle, welche nur auf Anwefſung des Unter“ : 
en in Rechnung pafiiven k können, er⸗ 


nn 5 Prämien „Veithelrgs⸗ Plan. 


24 van] zu Rihlr. 


a 117 ſoll von det S 8 
miſſion vor dem Anfange derleßten Ziehung 
feſtgeſtellt, den 17,000 niedrigſten Prämien 

dleſer Zlehung zugeſchlagen , und außer den 
vorgedachten plaumaßigen Praͤmien noch als 
ein ertraorbinairer Gersian zu 17,000 glei⸗ 
chen Theilen vertheilt werden. 


Berlin, den aaſten August 19208 


Rot her, 


Koni g. Preuß. wirkl. Geh. Ober⸗ 

Finanzrath, Praͤſtdent der Haupt⸗ 

Verwaltung der Staats, Schulden 
und Chef der 5 
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